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PRAKTISCHE EINFÄLLE VON HAUSFRAUEN

Hafermehl usw. anzurühren nimmt Zeit
weg-, und gar oft gibt es Knollen. Schüttet
man am Abend oder früh morgens vorsichtig

Wasser daran und lässt es ruhig stehen,
so saugt sich dieses von selbst in das Mehl,
und wir haben einen vollständig glatten
Brei.

Pelz auf der Milch findet selten
Abnehmer oder Liebhaber. Um denselben zu
verhüten, schlage ich die Milch in dem
Augenblick des Aufkochens und Abnehmens
vom Feuer einige Minuten kräftig mit dem
Schneebesen. So entsteht kein Pelz, zudem
ist die Milch viel schmackhafter.

Frau J. P.

Ich habe ein sehr nettes Buch, das ich,
wenn gleich nicht selbst gedichtet, es doch
selbst zusammengestellt habe. Oft finden
wir in den Zeitschriften und Tageszeitungen,
die bekanntlich ein kurzes Dasein führen,
Sachen, die wir gerne im Gedächtnis be¬

halten wollen. Manche schreiben sie ab.
Ich schneide sie einfach aus und klebe sie
in ein schwarzwachstuchgebundenes Heft
(das sogar beschriebene Seiten hat, aber die
sieht man nachher nicht mehr). Jede dritte
Seite muss ausgeschnitten werden, damit die
eingeklebten Blätter Platz haben. — So habe
ich eine Menge bemerkenswerter Dinge
beisammen, zurzeit: «Was ein jeder vom Krebs
wissen muss»; ein gutes Rezept, wie man
ganze Kartoffeln mit der Schale bäckt.
Sogar gute Witze finden Platz; Hausmittel,
Titel von Büchern, die ich einmal bestimmt
kaufen werde usw.

Nur aus dem «Schweizer-Spiegel» schneide
ich nichts heraus, sondern hebe die Hefte
ganz auf. Frau A. R., Zürich.

Wir laden alle Hausfrauen freundlich ein,
uns eigene praktische Einfälle einzusenden.

Die zum Druck geeigneten werden ver¬

öffentlicht und honoriert

Für die Ferien
sind bei Selbstverpflegung im Chalet oder auf
Touren Maggi's Suppen und Maggi's Bouillonwürfel

ein ausgezeichneter Proviant. Die bequeme
und rasche Zubereitung von Maggi's Suppen oder

Maggi's Bouillon machen das Kochen zur Freude,
und ihr feiner Wohlgeschmack und ihre Bekömmlichkeit

lassen die Mahlzeit zum Genuss werden.

MAGGI5 Suppen und
MAGGIS Bouillonwürfel
sollten in keinem Ferien-Chalet und in keinem Rucksack fehlen.
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lîakorMsdl usv. an^urüdrsn nimmt ^sit
vsg, und gar okt gidt ss Lmollsn. 8odüttot
man AM ^donà odsr krüd morgens vorsiod-
tig tVassor daran und lässt es rudig stodsn,
so saugt siod dissss von ssldst in dss Nsdl.
und vii' daden oinsn vollständig glattsn
Lroi.

?sl7 auk dor Nile II kinàot ssltsn
^.dnsdmsr odor Insbdadsr. tlm dsnssldsn 7U

vsrdiitsn, sodlagg iod dis Nilod in dem
àgondliod àss àkdoodsns und ^.dnsdmsns
voni pgusr oinigs iilinutsn dräktig mit dsm
8odnosbsssn. 80 sntstslit doin ?à, 7udsm
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t-Van /. Z'.

loir dads sin sslir nsttss Luod, das ioll,
vsnn glsiod nislit soldât gsâiodtst, os dook
svldst 7U8ammsngs8tsIIt dads. Okt tinâsn
vir in don ^sitsodriktsn und 1ags87situngsn,
âio dsdanntliod sin duress Oassin küdrsn,
8aodon, dis vir gsrns im Osdäodtnis do-
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(das sogar dosodrisdsns 8sitsn dat, ador dis
sisdt MAN naoddsr niodt msdr). dsàs dritts
8oits muss ausgssodnittsn vsrdsn, damit dis
oingodlsdton ölättor l?lat7 daben. — 80 dabs
icd oins Nsngs dsmsrdonsvsrtor Oings dsi-
sammon, 7ur7sit: «tVas sin jsdsr vom Lirsds
visssn muss»; sin gutss Ks7.spt, vis rasn
gan?.s l^artokkoln Mit dsr 8odals däodt. 80-

gar guts tVàs kindsn l?Iat7; OausmittsI,
ddtol von lZüodorn, dis iod einmal bestimmt
dauksn vords usv.

diur ans dom «8odvsi7sr-8piogsl» sodnsiàs
iod niodts doraus, sonàsrn ksds dis Oskto

gan? auk. K.,

^ir laden alle Ilaustrauen lreundlied ein,
uns eigene prsdtisede Oiutâlle eiuTuseudeu.

Oie 2UIU O rued geeigneten verdeu ver-
ökkeutliedt und douoriert

clîs ?srîsn
8Ìnd de! 3elb8tverptlegung Im Lbalet oder not
l'ouren Nsggi'8 Luppen und Naggi'8 Bouillon-
vvürtel ein au8ge^eiebneterBrovisnt. Oie beczueme

und rasede Zubereitung von Nsggi's Luppen oder

Ngggi's Bouillon inueben das Ivoeben xur Oreude,
und ibr teiner V^oblge8cbmaed und ibre Ledömm-
liebdeit 1u8sen die NnbOeit xum Oenuss werden.

5uppen un«ß
vouillonìvûrkel

sollten in deinem Oerien-Lbalet und in deinem lluedsned teblen.
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